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iftr. 2? IPtifte. f^ttets. .tfetnmg („Mei|ieïbïaît®)

®ie neunte ©djmeipt ÜRuftermeffe in Safe! finbet
com 18.—28. 31 prtÏ 192 5 ftatt. ©In großer Steil
ber luSfteHêï bet SReffe 1924 hat ftep nach einer 9Hit=

teilung ber SReffeleitung bereite tnleber angemelbet, ®a§
gute ÎRefultat ber testen SJÎeffe trägt oljne 3'^eifel bap
bei, audi bie SReffe 1925 mteber p einer großen Äunb=
gebung ber fi|tneijerifct)en $nbuftrte p geftalten. ®ie
ÜReffe roirb in ben neuen fallen unter Senütpng ber
alten ^ol^atte Y abgehalten werben; möglichermelfe
werben für einzelne ©Tappen no ci) Sßrootforlen gefdiaffen,
ba bie Sauarbeiten am neuen Sermaltungggebäube p
Seginn be§ fommenben Qai)re§ noc| nicht fortgefc£>ritten

genug fein werben, um eine SRitbenütpng biefer 9îâum=
licfjfeiten p geftalten.

güt bie ©djmäptmodie. ®ie bie§jä|rige „@d)roei=
jermodje" beginnt am 11. unb bauert bi§ pm 25. Df
tob er. ©ie ift eine oaterlänbifd)e Seranftaltnng, meld)«
bie hohe 2lufmerîfam!elt unb fräftige Untexfiütpng be§

ganjen ©djmetieroolfeg uerbient. Qfu* 8^1 ift bie .6 ebung
ber Solfâmirtfchaft unfereë ßanbeg.

SRehr al§ je ift e§ notroenbig, in erfter Sinie bie

©rjeugniffe einigeiraifepen gleite! p berücffichtigen. ®a=
mit wirb neue 2lrbeit§gelegenheit gefchaffen unb pr
Ijeburg ber Solfiroohlfahrt h^oorragenb beigetragen.

®a§ ©elb, bai mit für eirtpeimifdpe ©rjeugniffe auS=

legen, arbeitet in unferer 33 oI£§ tri rt fdp aft meiter, mai
aber in§ luilanb abfliegt, ift ihr netloren. ©eien roir
©chroeijerbürger nidjt nur bem tRamen nad), fonbern
auc| i" unferem rôiïtf^aftlicpert Seben.

Sern, ben 1. Dftober 1924.
®ie ®ireftion bei ©chmeijer, ©eroerbeoerbanbei.

Utber bie gmupfljolpsntt «ont 20. September in
Schmanbnt (©larui) berieten bie „©latner Stacht." :

Sin ber im ©aftljaug pm „gelfenfeöer" abgehaltenen
^auptholjgant geigte fid) nicht gar große ßaufluft, raohl
hauplfädhlich beêpalb, weit augfchließlid) ©djneebrudhols
jur Sèrfteigerung tarn. Stur mit einiger SRühe gelang
e§ bem ©emeinberat, ba§ bebeutenfce Quantum gebro=
djettei fpolj im auggebeljnten Söalbareal p befdjetbenen
greifen an SRann p bringen, immerhin erreicht ber
®rlö§ non 35,821 gr. bie amtliche ©djatpng, fiept aber
bebeutenb hinter bem le^tjjäprigen ©rgebnii prücf, ob=

roohl bie £>o!pienge größer ift. ©egen 35 gr. im Sor=
jähr mnrbe bieimal nur ein ®urcpfcpnitt§prei§ non 19 gr.
per geftmeter erjielt. ®er letjte fepneereiepe äßinter hat
alfo nicht nur in ben SBalbungen großen ©côaben an-
gerichtet, fonbern auch ber ©emeinbelaffe einen empfinb=
liehen SluifaH gebracht.

QmcMtdaa.
f ©cfjreteermeiftet SReldjtot: jJoïoôct'ÎKufbeimaßet

lit élaruâ ftarb am 17. September infolge etnei §erj=
fhlagei plö^Ud) im liter oon 73 fahren, ®r mar ber
^egrünber ber ©!i Sttbuftrie im Danton ©larui. ®ie
oon ihm pergeftettte SRarfe erfreut fiep in ©portireifen
bei befien fRufeê. SBährenb oielen fahren mar er
?räfibent ber ©enoffenfehaft glarncrifcper @c|reinermeifier
wtb ©lugabriEanten.

t ShtpfetfcfjmlcD ukö ©penglctmeifler ©oleftin
Stuberag te 9îorfd)ad) ftarb

'
am 23. September im

liter oon 84 fahren.
f Sdjtttieömcifter 3o|a»n geißer ° ©ermon* lit

®<P6 (ßujetn) ftarb am 26. September nach îurjer
fepnoerer SïrarVfpeit im Itter non 57 fahren.

@ö§» unb SBaffermerfe
'

St. ©allen. 8um 2Ifft=
ftenten ber Setriebileitung ber @ai= unb SBaffermerfe
im Dbtiet bei ©olbach mahlte ber ©tabtrat : fjerrn © r n ft
®ebi§, oon Stoß»SJintertpur, geb. 1893, prjeit Se=

triebStecpniter bei ber ©chroeij. ßofomotio= unb SRafchinen=
fabriE in SBintertlpr,

©in SBettBemerb flr ©rabieichen. ®ie berntfepe
Sereinigung für ^eimatfehup fpreibt unter fepnoeigerif^en
Rünftlern, ©rabfteinlieferanten unb .fîunfigeœer&Iern einen
öffentlichen SBettbemerb au§ pr ©erointiung non © r a b

geicpen für 'einen SRuftcrfriebhof in Sern. ®ie
gärtnerif^en Anlagen finb breiti gepflanjt, unb bie burch
ben SMtbemerb gemonnenen preiigefrönten ©rabjei^en
merben mithin in eine fertige ©ritnanlage pincingefteUt
roerben. ®em ?ßrei§geri<pt flehen für greife 2500 ffr.
pr Serfügung. ®ie fämtlicpen Unterlagen fönnen gegen
©infenbung oon 3 gr. bei jperrn ©. ßohler, ©efcpäft§=
führer ber Sernifchen Sereinigung für .pehnatfchu'g,
Simihaui, Sern, bepgen merben.

@c|wethï®rê îb Supra. ®ie Äunftgemerbefdhule in
Sujern oeranftaltet in Serbinbung mit ben @auer
ftoff= unb SBafferftoffmerfen Sujern 21.=©. oom
13. bi§ 17. Dîtober 1924 in ihren Soïalen mteberum
einen ffad; Eur§ für autogene SRetaHbearbeitung. 3Rtt
bem ßur§ roirb eine intereffante ©rfitrpon in bag ©auer=
ftoffœerî Sutern oerbunben. programme finb oon
ben Seranftaltern p begiepeti.

tJttdjtigftrfhîng. Qu ber in letter Stummer unfereê
Slatteg erfdjtenenen Serichterftattung über bie Sejirf§
unb ©emerbeaugftellung in ®interthur ift ein
gehler unterlaufen, infofern al§ §err grih buchen in
Sßinterthur al§ offijieHer Sertreter für StBintertpur
unb Umgebung ber ©chroeij. ©prengfioff gabrtl'
21.»®. ®ottifon, bejm. beten ©eneraloerïaufgre^l»
Inhaber Stöbert 2lebi & ©ie. 21. ©., $önd)/ auf
feinem ©tanbe lebigtlcp bie ebenfaü§ in ber Sanb= unb
gorftmirtfehaft (pm Sprengen oon Saumfiocïen unb
ginblittgen ohne Sohrlod)) oerroenbeten ©icperpeit§
fprengfioffe 2llborfit unb ©elatine Élborfit,
nebft Rapfetn, 3"f«Pî*'üren, ©prengmerpeugen je. au§=

fteüt. ©ine ÉuëfieUung oon ©hebbite finbet in 9Btnter=

thur nicht ftatt.

H«s der Praxis. — fflr die Prs*i$.
fraidi.

NB. ®esî®ufiS=5 usîI werbe*
«tes biefe Stubri! ftKfatttotttmm ; bemrtige Stnieiges
geprea te ben 5«fes;®t«uteft beS Statte®. — Seit SsageK,
»et^e „K«teK erfdheineu foHen, »otte raau 5« 648.
ta Marie« (Pr gufeubung ber Offerten) sab soma bie gsag®
mit älbreffe bei grage^elerS erfdjetaen foil, ®t8. beilegen,
|®e«j ftiwe SRavIe» miigefdltcSt î»e*fee«, ïssîtes feie

uufaetiaiKMtttt tssss!».
630. SBer ftiitte inietroeifc abzugeben: îranêportabte ®atter=

füge, fugen, ©ebirggfäge; einen gebrauchten, ftarfen ïtenrapparat
mit mßgtidjft hohen, neitifaten Cginsuglmatsen auf groger Sanb=
fäge, pm ab= unb aufmontieren geeignet? Offerten unter ßbiffre
B 630 an bie (Sjpeb.

63fa. SB er liefert @4littenläufe aul SlbortpoU ober Peä«
geeignete !8retter, 5 cm biet, pfa 2 m lang; b. darbib mittel'
förnig? Offerten unter Sbiffre 631 an bie @jpeb.

63?i. SBer erftellt treffen pr ^«fieUung oon SSriEettS aul
9Jiafd) inenfpntien unb Siigmeitt unb liefei t bai nötige SBittbe»

mittel? Offerten unter @|iffre 632 an bie (Speb.
®33. ffier hätte abzugeben eines fdjmiebeifernen ®rttc!feffcl

für 30 SUm. SBaffeibrucî, mit ober ohne abnehmbarem Settel,
Surchmcffer ca. 0,40—1 m unb 1,40—3 m lang Offerten unter
Shtffre 633 an bie üjpeb.

©34. SBer fabriziert SaoofefSchlitten? Offerten unter
©hiffre 634 an bie (Sjpeb.

©35. SBer liefert eiferne @dmttftein<9)'tobelIe für oerfd)iebene
©röfien zum @in= unb Sluifdjalen ; Serrajzo für @cf)ütifteinfabri«
lation; Materialien zum Schleifen ber @d)üttfteine? Offerten mit
Preisangaben unter Shiffre 635 an bie (fprb.

M. 27 ZMstr. fchweiz. HmSW. .Zetnmg (..Meisterdlê)

Die neunte Schweizer Mustermesse in Basel findet
vom 18,—28. April 1925 statt. Ein großer Teil
der Aussteller der Messe 1924 hat sich nach einer Mit-
teilung der Messeleitung bereits wieder angemeldet. Das
gute Resultat der letzten Messe trägt ohne Zweifel dazu
best auch die Messe 1925 wieder zu einer großen Kund-
gebung der schweizerischen Industrie zu gestalten. Die
Messe wird in den neuen Hallen unter Benützung der
alten Holzhalle V abgehalten werden; möglicherweise
werden für einzelne Gruppen noch Provisorien geschaffen,
da die Bauarbeiten am neuen Verwaltungsgebäude zu
Beginn des kommenden Jahres noch nicht fortgeschritten
genug sein werden, um eine Mitbenützung dieser Räum-
lichkeiten zu gestalten.

Für die Schweizetwoche. Die diesjährige „Schwei-
zerwoche" beginnt am 11. und dauert bis zum 25. Ok-
tob er. Sie ist eine vaterländische Veranstaltung, welche
die hohe Aufmerksamkeit und kräftige Unterstützung des

ganzen Schweizeroolkes verdient. Ihr Ziel ist die Hebung
der Volkswirtschaft unseres Landes.

Mehr als je ist es notwendig, in erster Linie die
Erzeugnisse einheimischen Fleißes zu berücksichtigen. Da-
mit wird neue Arbeitsgelegenheit geschaffen und zur
Heburg der Volkswohlfahrt hervorragend beigetragen.

Das Geld, das wir für einheimische Erzeugnisse aus-
legen, arbeitet in unserer Volkswirtschaft weiter, was
aber ins Ausland abfließt, ist ihr verloren. Seien wir
Schweizerbürger nicht nur dem Namen nach, sondern
auch in unserem wirtschaftlichen Leben.

Bern, den 1. Oktober 1924.
Die Direktion des Schweizer. Gewerbeverbandes.

HMz-êKVMeVichà
Ueber bis Hauptholzgant vsm 20. September in

Schwanden (Glarus) berichten die „Glarner Nachr.":
An der im Gasthaus zum „Felsenkeller" abgehaltenen
Hauptholzgant zeigte sich nicht gar große Kauflust, wohl
hauptsächlich deshalb, weil ausschließlich Schneedruckholz
zur Versteigerung kam. Nur mit einiger Mühe gelang
es dem Gemeinderat, das bedeutende Quantum gebro-
chenes Holz im ausgedehnten Waldareal zu bescheidenen
Preisen an Mann zu bringen. Immerhin erreicht der
Erlös von 35,821 Fr. die amtliche Schätzung, steht aber
bedeutend hinter dem letztjährigen Ergebnis zurück, ob-

wohl die Holzmenge größer ist. Gegen 35 Fr. im Vor-
jähr wurde diesmal nur ein Durchschnittspreis von 19 Fr.
per Festmeter erzielt. Der letzte schneereiche Winter hat
also nicht nur in den Waldungen großen Schaden an-
gerichtet, sondern auch der Gemeindekasse einen empfind-
lichen Ausfall gebracht.

î Schràermeister Melchior Jakàr-AusdêîMimer
in Glarus starb am 17. September infolge eines Herz-
schlages plötzlich im Alter von 73 Jahren. Er war der
Begründer der Ski-Industrie im Kanton Glarus. Die
von ihm hergestellte Marke erfreut sich in Sportkreisen
des besten Rufes. Während vielen Jahren war er
Präsident der Genossenschaft glarnerischer Schreinermeister
und Ski-Fabrikanten.

î Kupferschmied md Spenglermeister Cslesti«
Studerss w Rorschach starb

'

am 23. September im
Alter von 84 Jahren.

Schmiedmeistsr Johann Felber - GsrmüNK w
Schätz sLuzern) starb am 26. September nach kurzer
schwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren.

Gas- und Wasserwerke St. Gallen. Zum Assi-
sienten der Betriebsleitung der Gas- und Wasserwerke
im Riet bei Goldach wählte der Stadtrat: Herrn Ernst
Debts, von Töß - Winterthur, geb. 1893, zurzeit Be-
triebstechniker bei der Schweiz. Lokomotiv- und Maschinen-
fabrik in Winterthur.

Ein Wettbewerb für GraSzeichen. Die bernische
Vereinigung für Heimatschutz schreibt unter schweizerischen
Künstlern, Grabsteinlieferanten und Kunstgewerblern einen
öffentlichen Wettbewerb aus zur Gewinnung von Grab-
zeichen für einen Musterfriedhof in Bern. Die
gärtnerischen Anlagen sind breits gepflanzt, und die durch
den Wettbewerb gewonnenen preisgekrönten Grabzeichen
werden mithin in eine fertige Grünanlage hineingestellt
werden. Dem Preisgericht stehen für Preise 2500 Fr.
zur Verfügung. Die sämtlichen Unterlagen können gegen
Einsendung von 3 Fr. bei Herrn E. Kohler, Geschäfts-
führer der Bernischen Vereinigung für Heimatschutz,
Amthaus, Bern, bezogen werden.

Schwsißkms m Luzs«. Die Kunstgewerbeschule in
Luzern veranstaltet in Verbindung mit den Sauer-
stoff- und Wasserstoffwerken Luzern A.-G. vom
13. bis 17. Oktober 1924 in ihren Lokalen wiederum
einen Fachkurs für autogene Metallbearbeitung. Mit
dem Kurs wird eine interessante Exkursion in das Sauer-
stoffwerk Luzern verbunden. Programm« sind von
den Veranstaltern zu beziehen.

Richtigstellung. In der in letzter Nummer unseres
Blattes erschienenen Berichterstattung über die Bezirks-
und Gewerbeausstellung in Winterthur ist ein
Fehler unterlaufen, insofern als Herr Fritz Kuchen in
Winterthur als offizieller Vertreter für Winterthur
und Umgebung der Schweiz. Sprengstoff-Fabrik
A.-G. Dottikon, bezw. deren Generalverkaufsrecht-
inhaber Robert Aebi S. Cie. A.-G., Zürich, auf
seinem Stande lediglich die ebenfalls in der Land- und
Forstwirtschaft (zum Sprengen von Baumstöcken und
Findlingen ohne Bohrloch) verwendeten Sicherheits-
sprengstoffe Aldorfit und Gelatine-Aldorfit,
nebst Kapseln, Zündschnüren, Sprengwerkzeugen zc. aus-
stellt. Eine Ausstellung von Cheddite findet in Winter-
thur nicht statt.

W» iltl ?tsâ — M à pn«.
sfAMN.

W. BsàKB-, Têsch- I»d AàitSMZêchiê Werden

«ter diese K«! Richt KNfSêKVMGSK; derartige Anzeige
gehören w den JRfeîMàeàè! deS Blattes. — Den Fragen,
selche „zzztter Khiffre" erscheinen sollen, wolle man Stt Ms«
in Marten (für Zusendung der Offertes) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, HO Ws° beilegen-
WêNN Zàs MsàK WîâgêfHiK wsrbsN, dèê A«W
«icht KBfgSKSMW» WTShSN.

GIG. Wer hätte Mietweise abzugeben: Transportable Gatter-
säge, sogen. Gebirgssäge; einen gebrauchten, starken Trenr apparat
mit möglichst hohen, vertikalen Emzugswalzen auf großer Band-
säge, zum ab- und aufmontieren geeignet? Offerten unter Chiffre
ZZ 63V an die Exped.

KSîs. Wer liefert Schlittenläufe aus Bhornholz oder hiezu
geeignete Bretter, 5 cm dick, zirka 2 m lang; à. Carbid Mittel-
körnig? Offerten unter Chiffre 631 an die Exped.

KIM. Wer erstellt Pressen zur Heistellung von Briketts aus
Maschinenspänen und Sägmehl und liefert das nötige Binde-
Mittel? Offerten unter Chiffre 632 an die Exped.

KIA. Wer hätte abzugeben eines schmiedeisernen Druckkessel

für 36 Atm. Wafferdruck, mit oder ohne abnehmbarem Deckel,

Durchmesser ca. 6,46—1 m und 1,46—3 m lang? Offerten unter
Chiffre 633 an die Exped.

KI4. Wer fabriziert Davoser-Ichlitten? Offerten unter
Chiffre 634 an die Exped.

KI». Wer liefert eiserne Schüttstein-Modelle für verschiedene
Größen zum Ein- und Ausschalen; Terrazzo für Schüttsteinfabri-
kation; Materialien zum Schleifen der Schutts!eine? Offerte» mit
Preisangaben unter Chiffre 635 an die Exped.
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